
1r.- ,^ , .y'a i6L'1 /1 Fernwarme In
Recklinghausen
unter der

Datteln 4 soll zahlreiche Haushalte versorgen
RECKLINGHAUSEN. Es geht
um nicht weniger, als ltm die
umweltverträgliche wärne-
veLsoLgung von 40 Prozenl
aller Haushalte m Reckting_
hausen. Die geplante Fem-
wärmeleiftng
Kraftwerk Datteln 4 soll über
Cstrop-Rauel bis nach
crulbad fühen.

seit JalEen laufen Pla-
nunssgespdche, die aller-
dinss mgesichts des Bau-
stopps am utNtrittenen neu-
en KoNekaftvverk in Dattein
zwischenzeitlich inmer \^tie-
der gegenstandslos geworden
waren. Nun läuft däs Plan
feststelüngsverfahrcn ftir die
neue FernwärmeleitunS, rn
dem auch die Stadt RE betei
ligt wird. Zwar kann sie nicht
mitentscheideq aber zumin'
dest wird ihe Stellungnaime
8ehört und in die Entschei-
düngen einfließen.

loar ist, dass sich die ,E.on
Femw:ime" tnter mehlreren
Varianten für eine Tlassen_
tuhrung auf der ehemaligen
Zechenbahrtrasse König Lüd-
wig entschieden hat- Der Ver_
laüf der Trasse ist weitgehend

nproblenatisch, nur an eini

gen wEnigen Punken ist 8rö
ßereJ techdscher Aüfwand
nötig, weil es dort zu einer
Gew?isserquerül& einem Zu'
sammtreffen mit einer Re-
senwasserleitung oder einer
:Kollision" nit vorhandenen
Kamlisationsanlagen kommt
Der strittigste Teil der neuen
Femwärmetrasse liegt im
Stadtteil Suderwich. Z!Yi'
schen Katharinen- und Sach-
senstraße soll die Leitung
übedlurig im unteren Bö'
schungsbereich des Bahn-
danrms gefühft werden- Sie
verliefe dann nür wenige Me-
ter hintef den Gütengrenzen
von A$volnern der Kathari
nensraße. Bei einer untedr
dischen Veileguns w?ire der
Flächenverbrauch ünd der
Eing ff in den landschafts-
bildprägenden Gehölzbe-
ständ sehr viel 8rößet weil
die Damr*rone in diesem
Bereich zu gering is!, sagen
die E.on-Planer. Die Politiker
im Stadte wicklunsäts-
schnss der Stadt sind an die'
ser Stele skeptisch sie wol
len jetzt bei €inem ortster
min Altemativen durchspie
len. ab
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Die Bäustell€ des neuen Kraftwelks in Datteln Foro (ahhofi


